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Wann erfolgt die Aufhebung der Blockade
Berlin 10 Juli Eigene Drahtnachricht Vonunterrichteter Seite wird uns gemeldet daß nachdem

die Ratifizierung des Friedens durch die deutſche Na
tionalverſammlung und den Reichspräſidenten bereits
vollzogen und nach Paris gemeldet worden W die Auf
hebung der Blockade und der vom Oberſten Wirtſchafts
rat der Alliierten dere andelsbeſchränkungen mit
Deutſchland am Sonnabend ſpäteſtens am Sonntag er
folgen werde Die unmittelbare Wirkung der Auf
hebung der Blockade wird ein ſtarker Zuſtrom von
Waren und Lebensmitteln aller Art nach Dentſchland
ſein Privatfirmen haben in den letzten Monaten faſt
ausnahmslos mit Unterſtützung der Regierung große
Einkänfe in den neutralen Ländern beſorgt hauptſäch
lich in Oelen und Tabak die 32 erfolgter Aufhebung
der Blockade möglichſt ſchnell nach Deutſchland heraus
ebracht werden ſollen Auch Lebensmittel 33 in ſehrFetraächtlichen Mengen angekanft worden und ſollen mit

möglichſter Beſchleunigung an die Auftraggeber gelie
ſert werden

Graf BrockdorffKantzau Botſchafter
in Wien

Wien 10 Juli Eigene Drahtnachricht Wie das
Wiener Uhr Blatt berichtet hat Graf BrocdorffRantzau die
ihm angebotene Stelle eines Wiener Botſchafters angenommen
und beabſichtigt Ende Juli ſeinen neuen Poſten anzutreten Dre
zuſtändigen Stellen melden daß ſich die Reichsregierung mit der
Beſetzung des Wiener Votſchafterpoſtens wie mit der Reviſion
des auswärtigen Dienſtes überhaupt noch nicht beſchäftigt hat
Jnſofern eilen die Wiener Nachrichten den Tatſachen voraus
als die Verufung des Grafen Rantzau auf den Wiener Poſten
Wehr wahrſcheinlich iſt

Einzelſtaatliche Beratungen mit Erzberger

Weiinar 19 Juli Eigene Drahtnachricht Der Reichs
finanzminiſter Erzberger hat in ſeiner Programmrede durch
blicken laſſen daß er die Kompetenz der Reichsfinanzverwaltung
auf dem Gebiete der Steuerveranlagung und der Steuererhebung
weſentlich zu erweitern gedenke Die einzel taatlichen Finanz
miniſter werden nun am Sonntag in Weimar erwartet um dieſe
Frage mit dem Finanzminiſter Erzberger zu beiprechen So viel
verlautet beſteht bei den einzelſtaatlichen Regierungen eine
ziemliche Erregung über dieſen neuen Plan weil ſie darin das
Ende ihrer Selbſtändigkeit erblicken

Ein Saarbecken Vertreter in Paris
Saarbrücken 10 Juli Eigene Drahtnach

richt Der Heransgeber der Saarbrückener Zeitung
fer der einer alteingeſeſſenen Familie des Saarge

ietes angehört wurde zum Vertreter des Saarbeckens
im Rat der Fünf ernannt

Keinerlei ſchriftliche Abmachungen über den
Kaiſerprozeß

WTB Amſterdam 10 Juli Telegraaf berichtet
aus Paris New Vork Herald erzählt wie der Dreicr
rat zu dem Beſchluß kam den Kaiſer in London vor ein
Gericht zu ſtellen Dornach hat Lloyd George während
einer Pauſe in den Beratungen plötzlich gefragt Sind Sir

egen daß der Prozeß in London ſtattfindet Wilſon
und Clemencenu warfen einander Blicke zu und ſahen dann
Lloyd George an Clemenceau der wie in Paeis vo
lauket dem Prozeſſe ſkeptiſch gegenüberſteht zuckte die
Iſein als ob er ſagen wollte Nun meinetwegen und
Wilſon ſagte dasſelbe Hierguf wurden die unterbrochenen
Verhandlungen fortgeſetzt Es wurden keinerlei ſchriftliche
Ubmachungen getroffen

Wilſons Empfang in Kordamerika
WTB Amſterdam 10 Juli Drahtlos wird aus

NewYork gemeldet daß ein Geſchwader von vier
Dreadnoughts und 36 Torpedojägern dem George
Waſhington entgegenfuhr Jn der Nähe von Sandy
Huck wurden Salutſchüſſe gelöſt Außerdem hatten 45
andere Kriegsſchiffe darunter die Pennſylvania auf
dex ſich Vizepräſident Marſhall und mehrere Mitglieder
des Kabinetts u den Befehl Wilſon bei der
Finfahrt in den Hafen zu eskortieren

Das Programm der italieniſchen
Kegierung

WTB Rom 10 Juli Agenzia Stefani Rittierklärte in der Kammer im ichen daß
e das durch die Ereigniſſe auferlegte Programm in

en vier Punkte zuſammenfaſſen laſſe
Die Friedensverhandlungen beenden unter über
zeugter Verteidigung des Programms der natio
nalen Aſpirationen

2 ſo raſch als möglich den Uebergang vom Kriegs
zum Friedenszuſtand durchführen3 die Exiſtenzbedingungen des Volkes erleichtern

4 raſch die durch die neue Lage h ewordenen wirtſchaftlichen und finanziellen aßnahmen
vorbereiten

Um dieſes Programm verwirkl müſſe die

halle Donnerstag den 10 Juli

gierung werde e feſt und ohne Schwäche aufrechterhalten Sinſt tlich der finanziellen Fragen ſagte Nitti
daß die auswärtige Schuld ſich auf 20 Milliarden und
die innere anf 58 Milliarden belaufe Man müſſe we
niger verbranuchen mehr prodnzieren und
intenſiver arbeiten Eine beſondere Steuer
müſſe auf die während des Krieges gemachten Ver
mögen gelegt werden 2 Milliarden ſeien ansgeſetzt
um den Brotpreis niedriger zu halten Er erklärte zur
auswärtigen Politik daß in dieſem Augenblick die we
e Fragen für Jtalien noch nicht entſchieden
eien und daß nan in bezug auf die Adriafrage noch

nicht auf dem Wege einer befriedigenden Löſung der
nationalen gerechten Forderungen ſei Nitti wieder
holte die von Tittoni im Senat abgegebene Erklärung

Weitere italieniſch franzöſiſche Fuſammenſtöße
in Fiume

uli Eigene Drahtnachricht Jn
Finme iſt es nach dem Süditalieniſchen Preſſebureanu
z ſchweren weiteren Zuſammenſtößen zwiſchen Jta
ienern und Franzoſen gekommen die in eine förmliche

Schlacht ausarteten Jtalieniſches Militär ſuchte in
Gemeinſchaft mit Einwohnern aus Finme das franzö

ſche Torpedoboot Esclave zu ſtürmen das hierauf
as Feuer auf die Italiener eröffnete Dieſe griffendie im Hafen befindliche Baſis für die Verſorgung der

in Ungarn ſtehenden franzöſiſchen Armee an Es kam
zu wilden Straßenkämpfen bei denen mit Maſchinen
gewehren Revolvern und Handgranaten gekämpft
wurde Franzöſiſche Kolonialtruppen wurden von den
Jtalienern ohne Gnade niedergemetzelt Die italie
niſche Bevölkerung beteiligte ſich aus den Hänſern
heraus mit Revolvern und Gewehren am Kampfe Bis
her ſind etwa 80 Tote auf franzöſiſcher Seite gemeldet

Vermehrte Ausſtände in Sizilien
WTB Bern 10 Juli Die franzöſiſche Preſſe

im allgemeinen die italieniſchen Meldungen über die
wiſchenfülle in Fiume für übertrieben Journal des Dé
ts ſagt man dürfe die augenblickliche Ungewißheit über

die Adrigfrage nicht andauern laſſen wenn man nicht
großen Gefahren endgegenſehen wo e

Aüs mehreren Städten Oberitaliens wird das Wieder
aufflackern der Teuerungstumulte gemeldet Nach Mailän
der Nachrichten ſind die Verhandlungen bei den römiſchec
Arbeitskammern mit den Behörden und Geſchäftsleuren

ſtern geſcheitert Für Rom iſt der ſoforkige Generalſtreik
eſchloſſen worden Ganz Apulien iſt von der Bewegung

Genf 10

härt

ergriffen wo laut Avanti bereits Truppen ammenn werden Auch in Sizilien mehren n
ände

Ungaricſche Agenten in München verhaftet

München 10 Juli Eigene Drahtnachricht Jn
einem Münchener Hotel wurden geſtern drei Ungarn
verhaftet die im Verdachte ſtehen Agenten der ungari
ſchen Räteregierung zu ſein Gleichzeitig wurde auch
eine Dame verhaftet die als Sekretärin der Jnhaftier
ten tätig war Es handelt ſich wie die Münchener
Neneſten Nachrichten melden um drei ungariſche
Jonurnaliſten Vertreter des ungariſchen Preſſebureaus
in München Es wurde umfangreiches Material be
ſchlagnahmt darunter ſehr viele Telegramme aus Un
garn Wenn den Feſtgenommenen nichts weiter nach
gewieſen werden könnte als die Verbreitung räte

e Meldungen ſo erſcheint es wie die Blätter
chreiben äußerſt zweifelhaft ob die Verhaftung auf

rechterhalten wird Dagegen würde gegebenenfalls mi
litäriſche Schutzhaft in Frage kommen

Mißſtimmung im Elſaß gegen Frankreich

Bern 9 Juli Cachin der mit Longuet und Froſ
ar eine Vortragsreiſe durch Elſaß gemacht hat äußerte
ich über die gewonnenen Eindrücke Frankreich habe ſeit
dem Waffenſtillſtand in Elſaß Lothringen nicht an
Anſehen gewonnen Das herrſchende Gefüh in der
Arbeiterklaſſe ein tiefgehendes all gemeines Miß
behagen Selbſt Peirotes und Martin die unter der
deutſchen Herrſchaft viel zu leiden gehabt haben unterſtützten

den von den e h Abgeordneten angenommenen Grundſetz erweigerung der Ratifizierung
v See e weng aus Strahöneg boſagt Die

ne Meldung aus Straßburg beſagt Einver
leibung Elſaß Lothringens in Frankreich wird am
20 Juli durch einen feierlichen Akt im ehemaligen Kaiſerſof in Straßburg erfolgen be ge i

Die Katifikation des Friedensvertrages
vollzogen

Berlin 10 Juli Dem Beſchluß der National
verſammlung hat geſtern abend 8 T laut

orwärts der Reichspräſident die Ratifikation des
riedensvertr vo Alsbald daran
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Fur hochſchulreform
Von

Univerſitätsprofeſſor Dr Friſcheiſen Köhler
Die von vielen Seiten geforderte Univerſitätsreform

kommt nunmehr in Preußen in HGang Durch einen Erlaß
vom 17 Mai 1919 hat der Miniſter für s Kunſt
und Volksbildung um zunächſt eine breitere Baſis für hoch
ſchulpädagogiſche Beratungen zu ſchaffen eine Erweiterung
der bisherigen Organe der Hochſchulen nämlich der Fakultä
ten und Senate durch Ernennung der planmäßigen Extra
ordinarien zu perſönlichen Ordinarien Vertretung der Pri
vatdozenten und Honorarprofeſſoren in den Senaten und

oder eigener Privatdozentenkammern und
eranziehung der Studierenden zur akademiſchen Selbſtver

waltung angeregt
Faſt gleichzeitig mit dieſem Erlaß ſind von dem gegen

wärtigen Unterſtaatsſekretär im Unterrichtsminiſterium
Becker Gedanken zur Hochſchulreform Leip
zig Quelle und Meyer erſchienen die obwohl eine private
Veranſtaltung bei der amtlichen Stellung des Verfaſſers in
allen intereſſierten Kreiſen beſondere finden wer
den Becker der Univerſitätsprofeſſor iſt und zugleich ein
Verwaltungsamt inne hat von dem aus er das Ganze des
Hochſchulweſens überblicken kann vermag mit einer Sach
kunde zu ſprechen die nur wenige beſitzen Aber er ſpricht
weder im Stil des Gelehrten noch des Verwaltungsbeamten
ſondern in einem zwangloſen lebhaften jugendfriſchen Ton
temperatmentvoll eindringend und gelegentlich auch mit
überlegenem Humor wenn ſicher auch was ſich ſo leicht und
lebendig lieſt im einzelnen genau erwogen und manches was

e berührt iſt wohl abſichtlich nur Andeutung
eibt

Daß eine Reformbedürftigkeit unſerer Hochſchulen be
ſteht kann nach den vielen Wünſchen Klagen und Anklagen
gegen ſie die ſchon zahlreich vor dem Kriege erhoben worden
ſind nicht gut bezweifelt werden Wir ſind zwar noch immer
auf unſere Wiſſenſchaft und unſere Univerſitäten ſtolz aber
vielleicht zehren wir da mehr von ihrem älteren Ruhm als
daß der unbefangene Vergleich mit den gegenwärtigen
Leiſtungen des Auslandes uns dazu berechtigt Für Becker
ſcheint vielmehr die allgemeine Entwicklung die die deutſcheWiſſenſchaft und ihre Pflege während der letzten Gneration
genommen hat geradezu verhängnisvoll Die immer weiter
fortſchreitende Spezialiſierung die Auflöſung in immer neue

ein die Zerlegung der Hochſchulen in Univrerſitäten Techniſche und andere Fachhochſchulen die Abſper

rung der Fakultäten gegeneinander erweiſt nach ihm dieſelbe
Vorherrſchaft des pärtikulariſtiſchen Zuges der für unſer
Volk ebenſo charakteriſtiſch wie ſchädlich iſt Auf wiſſen
ſchaftlichem Gebiet hat das ein Unvermögen zur Syntheſe ja
eine Verkümmerung des wahrhaft wiſſenſchaftlichen Menſchen
r Folge ſtatt deſſen wir in erſter Linie wiſſenſchaftliche
outiniers oder Berufstechniker erziehen Auch die bedauer

liche direkt Stellung der Univerſitäten im Volks
inderung ihres geſellſchaftlichen Anſehens

die Selbſtausſcheidung aus dem öffentlichen Meinungsaus
tauſch hängt damit zuſammen Das gelehrte Spezialiſtentum

e ſie den ſchöpferiſchen Kräften des Lebens das
Ueberwuchern des hiſtoriſchen Sinnes die zu einer ausſchließ
lich rückwärts gerichteten Einſtellung der Denkgewöhnung
führt die zu enge Verknüpfung der Hochſchulen mit der
höheren Schule und ihren Berechtigungen und Zulaſſungsbe
dingungen tat das ihrige Gleichwohl hält Becker daran

feſt daß der Kern unſerer Univerſitäten geſund iſt Die Ver
bindung von Lehre und Forſchung von Staats und Selbſt
verwaltung die für ſie charakteriſtiſch iſt ſoll nicht preisge
eben werden Um ſo entſchiedener gilt es die beſonderen

Schwierigkeiten die dadurch bedingt ſind nicht zu überſehen
Vor allem muß zugeſtanden werden daß die Lehre gegen
über der Forſhung gar zu ſehr zurückgetreten iſt ſo daß die
Hochſchule vielen Studierenden die auf ihnen ihre Berufs
vorbildung erhalten ſollen geradezu eine falſche Berufsethik
mitgibt Von Standpunkt der Hochſchulpädagogik fordert
Becker daß die Hochſchulen Forſcherſchulen Berufsſchulen und
Staatsbürgerſchulen ſein und dem Studenten nicht nur eine
nahezu ausſchließliche rn des Jntellektes ſondern
auch des Charakters und des Willens geben Wir Dazu
iſt freilich erforderlich daß das Verhältnis der Univerſität
zur Studentenſchaft das bisher ein viel zu lockeres und äuße
res war weſentlich geändert werde Das Selbſtbewußtſein
der Studentenſchaft als Trägerin der künftigen Geiſtesarbeit
der Nation jſt zu entwickeln und zu pflegen ihr Gemeinſchaft
lichkeits und Verantwortlichkeitsbewußtſein auszubilden
Der unſelige Partikularismus macht ſich freilich in der Zer
ſplitterung unſerer Studentenſchaft und in der Vorherrſchaft
von Jntereſſen geltend die mit dem großen Ganzen deſſen
Glied ſie ſein ſollen nichts zu tun haben Demgegenüber
fordert Becker daß die deutſche akademiſche Jugend vom Be
riff zum Organismus werde und erſt dieſe Reform an ſich

elber vollbracht haben muß um zur Mitarbeit an der Uni
verſität als Genoſſenſchaft reif zu werden

Die poſitiven Vorſchläge die Becker zur Reorganiſation
unſerer Hochſchule macht B die Anregung die ſtaats
bürgerliche Erziehung auf beſondere außerhalb der Univerſi
täten aber mit ihnen im organiſchen Zuſammenhang ſtehende
Anſtalten zur Pflege aller politiſchen Wiſſensgebiete zu über
tragen können hier nicht im einzelnen bdeſprochen und ge
würdigt werden Sie erheben ſich auch wie geſagt zumeiſter ein

rogramm

n entſie



ung kären und zum Durchdenken der Prob
eme

Nur Punkte werden etwas genauer behandelt die
wichti n der ten Reform bezeichnen Der
eine iſt die ung der Nichtordinarien im miſchen
2 r Hier tritt Becker für die völlige Aufhebung des

riates un die Schaffung einer einzigen Klaſſe
lan mäßig angeſtellter Profeſſoren ſowie für die Teilnahme
der Privatdozenten deren Freiheit und Unabhängige er
ndes unbedingt gewahrt wiſſen will an der a iſchen
Selbſtverwaltung und ihre amtliche Beteiligung am Unter
richt ein Der re Punkt betrifft eine materielle Vorfrage

die Umgeſtaltung des Kolleggeldweſens das in e
visher orm nach ihm durch die allzu ſtarke Herausforde
ung privatwirtſchaftlicher Jntereſſen die ideellen Auf
gaben der Univerſitäten erheblich ſchädigt Die gänzliche

wen der Kolleggelder ſcheint ihm vorläufig unmög
lich ſchlägt ſtatt deſſen einen großzügigen Ausbau des
Garantieſyſtems und die Ablöſung der einzelnen Kolleg
jeder durch ein Pauſchquantum der Studierenden vor

Manche die mit Zähigkeit an den gewohnten und be
währten Einrichtungen hängen werden ſchon dieſe Vor
ſchläge bedenklich finden Uebergangsſchwierigkeiten die
ſich ergeben können werden aufgebauſcht das überlebte und
unhaltbare Inſtitut des Extraordinariat wird mit Gründen
verteidigt die in Wahrheit nur nachträgliche und überdies
inzulängliche Rechtfertigungen einer hiſtoriſchen Erſcheinungin die ihre bisherige Fortdauer ausſchließlich finanzpoli

tiſchen Rückſichten verdankt ſchädliche Folgen aller Art wer
den von einer zu weitgehenden Neuordnung befürchtet Hat
doch einer unſerer erſten Gelehrten allen Ernſtes geglaubt
den Forderungen der Privatdozenten nach Vertretung in den
Fakultäten mit dem Hinweis begegnen zu können dadurch
die freie Privatdozentur damit aber die Entwicklung der
Wiſſenſchaft und damit die Weltſtellung der deutſchen Kultur
gefährdet werde Für die Bereitwilligkeit unſerer Fakultä
ten zu Reformen werden ihre gutachtlichen ehe zu
dem eingangs erwähnten miniſteriellen Erlaß eichnend
ſein Becker bringt dieſen Erlaß als Anhang ſeines Buches
zum Abdruck Es wäre der weiteren Entwickung nur förder
lich wenn die Antworten der Fakultäten ebenfalls der Oef
fentlichkeit mitgeteilt werden würden Denn die Hochſchul
reform unſerer Tage ſo betont Becker ſelber iſt von grund
ſätzlich anderer Natur als die Reorganiſation der Univerſi
täten einſt durch Schleiermacher und Humboldt Sie kann
nicht die Sache eiſtes einzelnen Kopfes ſein Es handelt ſich
um einen Umbau in der ſoziologiſchen Struktur der Hochſchule
und in der Wiſſenſchaftsübermittlung Dieſer Umbau kann
aber nur durch das vertrauensvolle Mitwirken aller Betei
ligten und nur im Licht der öffentlichen Kritik erfolgen

Die boöenloſe Roheit eines kommuniſtiſchen Streik
hetzers

ſtellt der Vorwärts an den Pranger Das Blatt verichtet
daß in der Berliner Eiſenbahnerverſammlung bei Großmann
Kreuzbergſtraße 48 am 30 Juni ein kommuniſtiſcher Redner
fagte

Kein Milchzug du ftr herein gelaſſen werden
wenn auch einige Säuglinge mehr krepieren

de Krieges ſind ſowieſo eine ganze Maſſe davon
verreDieſer Gemütsmenſch ein eintägiger Eiſenbahner

wurde wie der Vorwärts weiter feſtſtellt bei den darauffol
genden Vorſchägen zur Eiſenbahn Arbeiterrakswahl aus
der Verſammlung heraus als Arbeiterrat vorgeſchlagen

Plünöerungen in Barmen
Barmen 9 Juli Zu ernſten Ausſchreitungen kam es
n abend im Anſchluß an die Stadtratsſitzung als be

annt wurde daß die Teuerungszulage an die Er
werbs oſen nicht bewilligt wurde Durch ein ſtarkes
Polizeiaufgebot wurden die Verſuche das Rathaus zu
türmen abgewehrt Hierauf zog die Menge vor die
größten Koufläden der Stadt zertrümmerte die Schaufenſter
und raubte die Fenſterauslagen aus Die Poli
zei ſperrte die Hauptgeſchäftsviertel ab Trotzdem ſammelte
äch eine zahlreiche Menſchenmenge an Jn der Stadtrats
itzung bewilligten ſchließlich die Stadtverordneten den Be
amten Lehrern und Hilfsangeſtellten die verlangte Teue
rungszulage Auch für die Erwerbs loſen zeigten die Stadt
verordneten Entgegenkommen Wie die Ausſchreitungen
wigen genügte letzteren dies jedoch nicht

Ein großer Landarbeſter Streik geplant

Die Fraktion der Deutſch Nationalen Volkspartei hat in
der preußiſchen Landesverſammlung folgende Jnterpellation
eingebracht

Streiks von Landarbeitern ſind in verſchiedenen Pro
vinzen Preußens ausgebrochen und zwar auch dort wo Tarif
verträge zwiſchen Arbeitgebern und organiſierten Landar
beitern abgeſchloſſen ſind Außerdem ſteht nach zuverläſſigen
Nachrichten für Zie 3eit der Ernte ein alige
meiner Landarbeiterſtreik in ſicherer Ausiücht Dadurch wird die Einbringung der Ernte in Frage
geſtellt und die Ernährung der
eufs ſchwerſte gefährdet Welche Stellung gedenkt
die Staatsregierung ſolchen Streiks gegenüber einzunehmen
nd wie gedenkt ſie den Ausbruch derſelben zu verhindern

Ungeheure finanzielle Schäden durch den Eiſen

bahnerStreik
Nach einer vorläufigen Schätzung des preußiſchen Eiſensahnminiſteriums hat der Eiſenbahnerſtreik z letzten

rierzehn Tage den preußiſchen Staatseiſenbahnbezirken
Schäden von rund 30 Millionen Mark verur
facht Die Leo hnausfälle dürften dieſen Betrag be
deuntend überſchreiten

Wirtſchaftliche Beihſlfen an Kriegs
gefangene

Ueber die Verwendung der vom Reich bewilligten 150 Mil
lionen Mark für die Kriegsgefangenen ſind im Reichsminiſterium
unter Zuziehung von Vertretern der 7 efangenenordaniſalionen und des Reichsbundes für Kriegs e ſhabigle Richtlinien
zzfgetelt worden über die der L von einem Teilnehmer
an Beratungen folgende Mit gilangrn erhält

Das Geld ſoll als r Geh nachſozialen und individuellen Geſichtspunkten Verwendung finden
auf Grund von Entſcheidungen eines Arbeitsausſchuſſes der von
der örtlichen Krieg ngenen mtetpſtente ernannt wird und
aus je einem Vertreter des Volksbundes zum Schutz der Kriegs
und Zivilgefangenen des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten

und der örtlichen Organiſationen ehemaliger Kriegsgefangenen

riegsgefangenen denen auch ein Einſpruchs
recht n die Entſcheidung geſichert iſt haben Anſpruch auf
die wirtſchaftliche Beihi änetete ſie nach dem 11 November 1918
aus dem Heeresdienſt entlaſſen ſind Die an die Angehörigen vom
Truppenteil eventuell gezahlte Löhnung bleibt unbeSi Beihilfe ſoll im x w r bis zu 300 M
en kann aber bis auf Mark er werden wobeißer die Summe von 300 Mark überſchießende Teil zur Häl

Reichsmitteln zur andern Hälfte von den zuſtändigen
und Kommunalkaſſen getragen werden ſoll

Der Mindeſtſatz ſoll im Falle der Bedürftigkeit 100
Mark betragen wenn die Gefangenſchaft nicht länger als ein
Jahr gedauert hat Bei längerer Dauer werden für jeden wei
leren Monat 5 Mark bewilligt Bei kann dieBeihilfe in Raten gezahlt darf aber nigt auf die Arbeitsloſen
unterſtützung angerechnet werden Jhre Gewährung iſt vom mili
täriſchen r unabhän iKeinen Anſpruch auf Veihilfe haben Beamte deren Ge
halt während der Gefangenenſchaft weitergezahlt worden iſt fer
ner Privatangeſtellte unter der gleichen Vorausſetzung
oder wenn ſie oder i Angehörigen eine Abfindung bis zu 50
Prozent oder bei der Wiederaufnahme der Arbeit eine wirtſchaft
liche Beihilfe von ihrem Arbeitgeber erhalten haben usge
ſchloſſen ſind auch Kriegsgefangene gegen die ein Verfahren
wegen Landesverrats eingeleitet iſt ſolange es nicht zu
ihren Gunſten ſeine Entſcheidung gefunden hat

Die Vorardeiten ſind nach ebenfalls feſtgelegten Vorſchriften
ſo rechtzeitig fertigzuſtellen daß dem Kriegsgefangenen die zugebilligte Summe Wort bei ſeiner Rückkehr ausbezahlt werden

kann Weitere 20 Millionen Mark ſind außer den
150 Millionen zur Verteilung an die Kriegsgefangenen Heim
kehrStellen angewieſen ſie dienen zur Beſtreitung der Emp
e der Kriegsgefangenen und zur Deckung der Koſten im

urchgangslager

Deutſche Kote an Clemenceau

taats

Verſailles 9 Juli Der Vorſitzende der deutſchen
Friedensdelegation in en Freiherr vonLe rsner übermittelte heute mittag dem Miniſter
präſidenten Clemenceau folgende Note

Die Ausführung des riedensvertrages im
deutſchen Oſten macht unmittelbar nach der Rati

r umfangreiche Vorbereitungen a derne ns
eſondere würde eine unvermittelte Zurück

ziehung der deutſchen Behörden aus denabzutretenden Gebieten unzweifelhaft große Ver
wirrung hervorrufen Dies gilt vor allem die
innere Verwaltung die Rechtspflege und das Ver
kehrsweſen Sicherheit und Ordnung erſcheinen um ſo
ſchwerer gefährdet als die nationalen Gegen
ſätze in den in Frage kommenden Gebieten bereits
jetzt zu einer ſtarken Erregung der ganzen Bevölkerung geführt haben Die Heutſche Regierung hält

deshalb die beſchleunigte Einleitung unmittel
barer Verhandlungen mit der polniſchen
Regierung für unerläßlich Das Ziel dieſer Ver
handlungen würde ſein unter Zuziehung vor allem
auch der beteiligten preußiſchen Reſſorts eine georönete
Uebergabe und Ueberleitung der einzelnen Verwal
tungszweige ſicherzuſtellen und die Einzelheiten über
eine planmäßige Zurückziehung derpreußiſchen Beamten feſtzulegen Die Ver
handlungen würden mit Rückſicht auf den Umfang der
Beteiligung der preußiſchen Dienſtſtellen und die not
wendigen ſachlichen Unterlagen am beſten in Berlin
ſtattfinden Den polniſchen Delegierten würden für
el Fall alle erforderlichen Erleichterungen gewährt

werden
Es wird um eine e n Mitteilung darüber

gebeten ob die polniſche Regierung dieſem Vorſchlage
zuſtimmt und bereit iſtznit größtmwöglicher Beſchleuni
gung ihre Vertreter z benennen und den Zeitpunkt
ihres Eintreffens in Berlin mitzuteilen

Deutſche Kriegsgefangene in der Pfalz eingetroffen

Baſel 10 Juli Eigene Drahtnachricht JnHomburg Zweibrücken und Landsſtuhl in der Pfalz
ſind nunmehr mehrere tauſend deutſche Kriegsge
fangene eingetroffen Der pfälziſchen Preſſe iſt es
verboten Schildernngen über die heimgekehr
ten deutſchen Kriegsgefangenen zu verbreiten

Die Aufhebung der Slockaöe und Fenſur
Bern 9 Juli Der Lyoner Progrss meldetaus Paris der Fünferrat habe einen Beſchluß von

großer Wichtigkeit für Deutſchland durchdie Beſtimmung daß die Aufhebung der Blockade
automatiſch auch die Aufhebung der Zenſur
bedenten würde gefaßt Der Deputierte Renauld von
der Armeekommiſſion der Kammer und Viviani er
klärten einem Vertreter des Matin die Armeekom
miſſion plane einen Militärdienſt auf ein Jahr höch
ſtens 15 Monate

Die Wiederaufnahme der Beziehungen zur Entente
Von Seiten der Entente iſt wie die Diſch Allg Ztg

erfährt durch Herrn Dutaſta die Miteilung gemacht worden
daß die Verhandlungen über die Verwaltung der Rheinlande
unverzüglich beginnen ſollen und zwar in Verbindung mit
der Frage des Wieberaufbaues der belgiſch franzöſiſchen
Kriegsgebiete Es wurde gleichzeitig der Wunſch der Entenkenach baldiger Wiederguſnahne der diplomatiſchen Beziehun

gen zum Ausdruck gebracht

Der Kaiſer weigert ſich zu erſcheinen
Amſterdam 10 Juli Eig Drahtnachricht Der

Londoner Redakteur des Mancheſter Guardian meint
Grund zu der Annahme zu haben daß vie niederlän
e Regierung feſter denn je entſchloſſen ſei den

e nicht den Alliierten aus zuliefern uch der
Kaiſer ſelbſt ſoll geſagt haben daß er nicht vor einem Ge
richtshof der Alliierten erſcheinen wolle

e n J m Fe er Geſag berichtet die nningpoſt daß die in ä r Gefan ndlichenU Boe iommandanten und ein ger h e
nöchſt nach London überführt werden Dort ſollen ſie be
kanntlich wegen der gegen ſie gerichteten An vor den
Gerichtshof geſtellt werden Nach demſelben Blatt rechnet
man damit daß die Prozeſſe bereits im Auguſt ihren
Anfang nehmen werden

J

die Bekämpfung des Völkerbundes onrch Kmerfka

19 7 z uli Eig Drahtnachricht Aus Waſhing
det Die Propaganda zur Bekämpfung des

Völkerbundes hat in Amerika ihren Anfang genommen Ss
fand eine große Proteſtverſammlung ſtakt an der Tauſende
teilnahmen in der ausdrücklich betont wurde daß die Rat

ierung des Friedensvertrages eine Gea h r für das amerikaniſche Volk werden würde

der Keichswirtſchaftsminiſter Wiſſel bleibe
Berlin 10 Juli Zur ſogenannten Wiſſellkriſewird dem Vorwärts aus Weimar geſchrieben Es iſt

nicht unr zu wünſchen ſondern durchaus wahr
cheinlich daß e gelingen wird ſowohl Wiſſell
n ſeinem Amt zu erhalten als die Wiſſell

377 Jdeen mit den Plänen einiger ſeiner Kollegen in
Einklang zu bringen

Blutige Krawalle in Warſchau
Jn Warſchau kam es wie verſchiedene Bätter ſich be

richten laſſen in den letzten Tagen infolge bolſſchewiſtiſcher
Agitation zu blutigen Vorfällen

Italien ratiſtziert nicht
Hagg 10 Juli Eig J attnghrint Aus Pariswird gemeldet Rach guten Jnformationen iſt es ziemlich be

ſtimmt daß Jtalien den Friedensvertrag nicht ratifi
zieren wird da die Regierung Nilti durch eine Volksroy
gierung abgelöſt werden wird

Deutſches Keich

Baldige Erhebung der Vermögensabgabe
Ein Berliner Mittagblatt bringt die Mitteilung daß

die Vermögensabgabe in dieſem Jahre nicht mehr zur Er
hebung gelange um dem Wirtſchaſtsleben die zum Wieder
aufbau notwendigen Mittel jetzt nicht zu entziehen Wie die
T an zuſtändiger Stelle erfährt iſt dieſe Annahme

falſch Jm Reichsfinanzminiſterium wird im Gegenteil mit
Hochdruc gearbeitet um die Vermögensabgabe ſo ſchnelf
wie irgend möglich in die Wege zu leiten

Vor der Beendigung des Berliner Verkehrsſtreiks
Jn dem Straßen und Hochbahnſtrei ſcheint es der er

neuten Vermittelung des Vollzugsrates ſowie dem Eingrei
fen mehrerer Stadtverordneter gelingen zu wollen eine
günſtige Wendung herbeizuführen

a e

Unruhen in Hannover
Hannover 9 Juli In der Bahnhofſtraße kam es

heute nachmittag entgegen dem Verbot zu einer An
ſammlung Als daraufhin eine Feſtnahme erfolgte
nahm die Menge eine drohende Haltung ein und wollte
den Verhafteten befreien Es kam zu einer Schießerei
bei der zwei Perſonen getötet wurden

Ausland

England und der Kaiſer
London 9 Juli Reuter Jm Unterhaus fragte

George Lambert ob Vorſichtsmaßregeln getroffen wor
den ſeien um eine Rückkehr des Kaiſers nach Deutſch
land zu verhindern Bonar Law erwiderte All
Schritte die wir in dieſer Richtung für möglich hieltevy
ſind ergriffen worden

Halle und Umgebung
Halie den 10 Juli 1919

Leuchtgas und Waſſergas
Von Prof Dr E Erdmann Halle

Jn Nr 306 der Saalezeitung vom 3 Juli findet
ſich die Mitteilung daß für die ſtädtiſchen Gaswerke
eine neue Waſſergasanlage geplant iſt die hereits am
1 Dezember in Betrieb kommen ſoll Gewiß iſt es auf
das lebhafteſte zu begrüßen wenn ſeitens ver Stadt alle
Anſtrengungen gemacht werden um den empfindlichen
Notſtand der infolge der ſchlechten Gasverſorgung aufden Einwohnern laſtet ſo ſchnell wie möglich zu beſeiti

gen Das iſt der berechtigte und dringende Wunſch
unſerer Hausfrauen die das Gas zu Kochzwecken be
nutzen ebenſo wie des Schreibers dieſer Zeilen der
im chemiſchen Univerſitäts Laboratorium den prakti
ſchen Unterricht auf Nachtſtunden verlegen mußte
weil das für die Arbeiten unentbehrliche Heizgas tags
über ausblieb

Gleichwohl kann der Sachverſtändige das Loblied
das dem Waſſergas aus dem Bauausſchuß heraus
ertönt nur mit i Gefühlen leſen und muß es
als eine öffentliche Pflicht betrachten die Allge
meinheit über die Eigenſchaften dieſesGaſes etwas näher aufzuklären

Es iſt richtig daß für die Leuchtgasfabriken die Her
tellung von Waſſergas ſehr bequem iſt da der zur

ſſergasfabrikation erforderliche Koks ein Nebenpro
dukt ihres eigenen Betriebes iſt Die Angabe aus der
Sitzung des Bauausſchuſſes daß man durch die neue
Waſſergasanlage Koks für andere Zwecke frei zu be
kommen gedenke iſt freilich unverſtändlich im Gegen
teil der bei der Steinkohlendeſtillation gewonnene Kokß
wird für die Waſſergasfabrikation verbraucht Die
Vorzüge dieſer Fabrikation beſtehen darin daß die An
lagekoſten und Betriebskoſten erheblich geringer ſind
als die einer Leuchtgasanſtalt von gleicher Leiſtungs
fähigkeit daß ferner die Grundfläche für eine ſolche An
e nur beträgt und daß die Reinigung viel ein
facher iſt weil Waſſergas nur minimale Mengen von
Schwefelverbindungen enthält Ferner erfordert die
Jnbetriebſetzung einer Waſſergasanlage nur wenigeStunden und zur Bedienung genügen wenige Leute
Dieſen gewaltigen Vorzügen des Gaſes ſtehen aber
zwei große Nachteile gegenüber nämlich ſeine ge
ringere Heizkraft und ſeine außerordentliche Giſtigkeit
Das Waſſergas wird im Generator erzeugt dur

Einwirkung von Waſſerdampf auf weißglühenden Kok
Anthrazit Dabei wird der Koks vergaſt und esdet ſich ein Gasgemenge deſſen ibegle Ja ammen

ſern aus guetgen Raumteilen Kohlenoryd und Waſ
erſtoff beſteht d praktiſchen Betriebe wird ein Gas

erzeugt von rund 43 Prozent Kohlenoxyd und 50 Pro
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